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1 0 3 a t ) r e © e S t e r r e i c h i f c h e r R e i c h s f o r f t * 

v e r e i n . 
1927—1936. 

Von Jng . Anton ß o c f e r , 
I . Vorfi|ender deS Defterr. SKeichSforftVereinS. 

p Einleitung. 
Sur Seit als der erste Aufruf zur ©rüttdung eines 9ieichS-

forstvereineS Von Seite des Vöhmifchen ForftVereineS (13._Ottober 
1851) erging, «bestanden in der alten öfterreichifch=3n^rlT^en 
Monarchie folgende forstliche Drgamfationem 

1. S>er Forstverein im Königreiche Böhmen, 
2. die Forstfeftion in der Marfgraffchaft Mähren unb bem 

Herzogtume Ober* und 91ieber=Schlefien, 
, 3. die Forftfektion im Erzherzogtume Oesterreich, 

4. der Forst verein in SBestgalizien, 
' 6 der forftverein in. den Königreichen Kroatien und Slavo^ 

nten, 
6. der ForftVerein im Königreiche Ungarn, und 
7. der Fvrftverein der öfterreichifchen Alpenlänber. 
Unter Mitwirkung aßer biefer forstlichen Vereinigungen 

würbe im M a t 1 8 5 2 b e r 0 e st e r r e i c h i f ch e b le ich S* 
f o r ft v e r e i n g e g r ü n de t. 

Mi t bem gufammenbruche der öfterreichiSch'ungarifchen Mon* 
archie ergab fich auch für ben Defterreichifchen ReichSforftVerein 
eine vollständig neue Sage, die von der Seitung beS Vereines wohl 
erkannt würbe. Bereits am 27. Oktober 1918 hat der Defterr. 
SReichSforstverein „An die ForftVereine der beutfchen (gebiete Alt-
Öfterreichs"' ein Rundschreiben gerichtet, das einleitend lautet: 
„®ie [ich eben Vottziehenbe Sfaformung der auf bem ©ebiete Alt* 
Oesterreichs entstehenben Staatengebilbe fegt dem Defterreichifchen 
SfteichSforstVereine die Pflicht auf, biefe Vorgänge offenen AugeS 
§u Verfolgen und dafür gu forgen, baß die neuen Verhältnisse ihn 
unb" die heimische Forstwirtschaft nicht unvorbereitet treffen. Seit 
langem strebte der Defterreichifche SfteichSforftVerein eine innigere 
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